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KKUURRZZKKÜÜRR Es gelten die ausformulierten Bedingungen (WOK/ Ausschreibung DM, CERS/WorldSkate, SK-Beschlüsse)!  Stand: 30.04.2019  

 SCHÜLER D SCHÜLER C SCHÜLER B SCHÜLER A JUGEND JUNIOREN  MEISTERKLASSE 

KURZKÜRLÄNGE - - 2:00 +/- 5 2:30 +/- 5 2:30 +/- 5 2:45 +/- 5 2:45 +/- 5 

AXEL-ELEMENT 

  

1A 1A, 2A oder 3A 1A, 2A oder 3A 1A, 2A oder 3A 1A, 2A oder 3A 

SPRUNGKOMBINATION 

2-4 Sprünge,  

max. doppelt  

(ohne 2A) 

2-4 Sprünge 2-4 Sprünge 2-4 Sprünge 2-4 Sprünge 

EINZELSPRUNG 
einfach oder doppelt,  

kein Axel 

mind. einfach,  

kein Axel 

mind. einfach,  

kein Axel 

mind. einfach,  

kein Axel 

mind. einfach,  

kein Axel 

EINZELPIROUETTE 
Waage va oder ra,  

mind. 3 U. 

beliebig,  

mind. 3 U. 

beliebig,  

mind. 3 U. 

beliebig,  

mind. 3 U. 

beliebig,  

mind. 3 U. 

PIROUETTENKOMBINATION 

Waage va oder ra 

(verschieden zur 

Einzelpirouette)  

mit Sitzpirouette,  

genau 2 Pos., 

mind. 2 U. je Pos.  

mit Sitzpirouette, 

max 5 Pos., 

mind. 2 U. je Pos.  

mit Sitzpirouette, 

max 5 Pos., 

mind. 2 U. je Pos.  

mit Sitzpirouette, 

max 5 Pos., 

mind. 2 U. je Pos.  

mit Sitzpirouette, 

max 5 Pos., 

mind. 2 U. je Pos.  

SCHRITTSEQUENZ 

gem. internationaler 

Vorgabe,  

max. Level 3  

(2019: Serpentine) 

gem. internationaler 

Vorgabe,  

max. Level 4  

(2019: Serpentine) 

gem. internationaler 

Vorgabe,  

max. Level 4  

(2019: Serpentine) 

gem. internationaler 

Vorgabe  

(2019: Serpentine) 

gem. internationaler 

Vorgabe  

(2019: Serpentine) 

SONSTIGES keine Kurzkür 

Wiederholung der Elemente nicht erlaubt; Reihenfolge beliebig; jeder Sprung/ jede Pirouette max. 2x; jede 

schwierige Variation einer Pirouette max. 1x, max. 2 schwierige Variationen je Pirouettenkombi (Höheres wird gewertet); 

Schrittfolgen: Start aus ruhender Position, Zurücklaufen erlaubt, max. 1 Sprung mit 1 U. 
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KKÜÜRR Es gelten die ausformulierten Bedingungen (WOK/ Ausschreibung DM, CERS/WorldSkate, SK-Beschlüsse)!  Stand: 30.04.2019  

 SCHÜLER D SCHÜLER C SCHÜLER B SCHÜLER A JUGEND 
JUNIOREN & MEISTERKLASSE 

DAMEN HERREN 

KÜRLÄNGE 2:00 +/- 10 2:30 +/- 10 3:00 +/- 10 3:30 +/- 10 4:00 +/- 10 4:15-4:30 4:30 +/- 10 
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SCHRITTSEQUENZ 
(O oder I oder / oder S)  

Mind. 1, max. Level 1  
max. „Turns“ bei Sch D: 

Vorkreuzen, Dreier 
einwärts, Dreier auswärts, 

Offener Mohawk 

Mind. 1,  
max. Level 2  

(es wird nur die erste 
gewertet) 

Mind. 1,  
max. Level 3 

(es wird nur die erste 
gewertet) 

Mind. 1, max. Level 4 
(es wird nur die erste gewertet) 

Mind. 1 
(es wird nur die erste gewertet) 

Start aus ruhender Position, Zurücklaufen erlaubt, max. 1 Sprung mit 1 U. 

CHOREOGRAFISCHES 
PFLICHTELEMENT 

 
1 Choreo-Sequenz (Start aus ruhender Position, Zurücklaufen 

erlaubt, von kurzer Seite zu kurzer Seite) 

ANZAHL PIROUETTENEL., 
PIROUETTENKOMBI 

Genau 2, davon mind. 
1 Kombi 

Genau 2, davon mind. 1 Kombi mit Sitz  

2. PIROUETTENELEMENT Einzelpirouette oder Pirouettenkombination (verschieden zur anderen Pirouettenkombi) 

SPRÜNGE #1 - 1A (einzeln oder Kombi) 1A (einzeln oder Kombi) 1A, 2A oder 3A (einzeln oder Kombi) 

SPRÜNGE #2 - 
1T oder 2T  

(einzeln oder Kombi) 
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ERLAUBTE PIROUETTEN 
Alle Stand- & 
Sitzpirouetten 

Alle außer He, Br, In Alle außer Br Alle* Alle 

PIROUETTENELEMENTE Max. 2 Max. 2 Max. 2 

ANZAHL POSITIONEN 
PIROUETTENKOMBI(S) 

2-3 Pos. 2-4 Pos.  2-5 Pos. 

HÖCHSTSCHWIERIGKEIT
SPRÜNGE 

Max. 1 U. 1A, 2T, 2S Max. 2 U. Ohne Beschränkungen 

SPRUNGKOMB.  

(müssen verschieden sein) 
Max. 2 verschiedene mit je 2-5 Sprüngen  Max. 2 verschiedene mit je 2-5 Sprüngen  Max. 3 verschiedene mit je 2-5 Sprüngen 

ANZAHL SPRÜNGE/ 
SPRUNGELEMENTE 

Max. 12 Sprünge 
Max. 10 Sprünge 
(+connecting jumps) 

Max. 8 Sprünge 
(+connecting jumps) 

Damen: Max. 8 Sprünge (+connecting jumps) 
Herren: Max. 9 Sprünge (+connecting jumps) 

WIEDERHOLUNG VON 
ELEMENTEN 

Jeder Sprung max. 3x  

Jeder Sprung… 
<= 1 U. max. 3x  

> 1 U. max. 2x (max. 1x 
als Einzelsprung) 

Jeder Sprung max. 2x (max. 1x als Einzelsprung) 

Jede Pirouette max. 2x, jede schwierige Variation einer Pirouette max. 1x, max. 2 schwierige Variationen je Pirouettenkombi (Höheres wird gewertet) 

PROGRAMMAUFBAU Max. 1 knieendes oder liegendes Element (max. 5 Sekunden, inkl. Anfang und Ende!); Max. 1 akrobatisches Element.  

* CERS/WorldSkate ATC abweichend: Br nicht erlaubt 
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Footwork 
Sequences 

Schrittfolgen 

Kreis im oder entgegen 
dem Uhrzeigersinn 
Serpentine 
Diagonale 
Längs  

Levels 

Einzellaufen 

Drehungen  

(gem. Definition) 
Choctaw Cluster Body Movements 

1 4 - - - 

2 6 - - - 

3 6: 3 rechts + 3 links 1 + 1 * - 3 

4 8: 4 rechts + 4 links 1 + 1 * - 3 

5 10: 5 rechts + 5 links 1 + 1 * 1 3 

 * in unterschiedliche Drehrichtungen (im Uhrzeigersinn & entgegen dem Uhrzeigersinn) 

 
 
(1) Es gelten grundsätzlich die Unterscheidungen nach WOK 9.3.5 (jede dort genannte 

Drehung im nachfolgenden eine „Art der Drehung“);  

(2) Zählbare Drehungen werden gruppiert nach Ausführungsfuß einerseits (Gegendreier, 

Wende, Gegenwende) sowie nach Drehrichtung andererseits (Schlingen, Traveling, 

Choctaws);  

(3) Andere als die genannten Drehungen und Schritte können gezeigt werden, wirken aber 

nicht Level-bildend (Ausnahme: Schüler D);  

(4) Es müssen mindestens vier (4) Drehungen ausgeführt werden; 

(5) Jede Art der Drehung kann für die Bestimmung des Schwierigkeitsgrades nur zwei (2) 

Mal gezählt werden, darf jedoch öfter gezeigt werden; 

(6) Entscheidend sind eine kantenreine Ausführung (korrekte Einlauf- und Auslaufkanten) 

sowie ein Bogenmaß, das ähnlich dem des Schlingenkreises im Pflichtlaufen entspricht;  

(7) Die ausgeführten Drehungen sind gleichmäßig über die gesamte Sequenz zu verteilen; 

(8) Start aus ruhender/ gestoppter Position;  

(9) Es dürfen kurze choreografische Stops gemacht werden; 

(10) Ein Zurücklaufen („retrogression“) ist im Verlauf der Schrittfolge ein (1) Mal gestattet; 

(11) Für höhere Level/ Schwierigkeitsgrade sind sog. Body Movements (= choreographische 

Bewegungen von Kopf, Armen, Oberkörper, Rumpf, Spielfuß, die deutlich die Balance 

beeinträchtigen, mind. zwei Körperteile müssen gleichzeitig aus der Körpermitte geführt 

werden, ein Hackenmond gilt als Body Movement), Cluster (= Abfolge von mindestens 

drei unterschiedlichen o.g. Drehungen inkl. Dreier, die unmittelbar hintereinander und 

ohne Kanten- und Fußwechsel ausgeführt werden) sowie Choctaws zu zeigen; 

(12) Wird die geforderte Anzahl gem. Tabelle nicht gültig erreicht, wird der 

Schwierigkeitsgrad gesenkt bzw. keiner anerkannt („No Level“); 

(13) Die einzelnen Drehungen eines Cluster zählen für die Ermittlung des 

Schwierigkeitsgrades; 

(14) Dreier zählen grundsätzlich nicht als Drehung für die Bestimmung eines 

Schwierigkeitsgrades, sind jedoch für die Bestimmung eines Cluster zu berücksichtigen; 

(15) Ab Level 3 gilt: Die beiden Gruppen von Drehungen müssen in sich eine gleiche Anzahl 

von rechts/links Drehungen enthalten, damit sie zählbar sind (sie treten quasi nur 

pärchenweise auf, allerdings muss nicht die gleiche Art der Drehung zwangsweise 

rechts und links gezeigt werden):  

a. Beispiel 1:  

2 Schlingen mit Drehrichtung rechts + 1 Traveling mit Drehrichtung rechts + 3 

andere one-foot turns auf dem linken Fuß + je 1 Choctaw links und rechts + 3 

Body Movements  Level 2 (die Drehungsarten in den Drehungsgruppen 

traten nicht pärchenweise rechts und links auf); 

b. Beispiel 2:  

1 Schlinge mit Drehrichtung rechts + 1 Traveling mit Drehrichtung links + 2 

andere one-foot turns auf dem rechten Fuß + 2 andere one-foot turns auf dem 

linken Fuß + je 1 Choctaw links und rechts + 3 Body Movements  Level 3. 
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[Diese Seite wurde bewusst freigelassen.] 
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Es gelten die Levels gem. WorldSkate! 

 

Footwork Sequences Einzellaufen, Paarlaufen, SqSt Solotanzen, NoH Paartanzen:  

Levels 
Drehungen  

(gem. Definition) 
Choctaw Cluster Body Movements 

1 4 - - - 

2 6 - - - 

3 6: 3 rechts + 3 links 1 + 1 * - 3 

4 8: 4 rechts + 4 links 1 + 1 * - 3 

5 10: 5 rechts + 5 links 1 + 1 * 1 3 

 * in unterschiedliche Drehrichtungen (im Uhrzeigersinn & entgegen dem Uhrzeigersinn) 

 
Pattern Dances Rolltanzen (Solo- & Paartanzen):  

Levels Dance 

Pattern Dance 

Vollständigkeit der 

Sequenz 
Taktfehler/ Unterbrechungen 

Richtige Ausführung Key 

Points 

1 75% - - 

2 100% nicht mehr als 4 Schläge 1 oder 2 

3 100% nicht mehr als 4 Schläge 3 

4 100% keine 4 

 
Traveling Sequences Tr Solotanzen & Paartanzen:  

Levels  
Umdrehungen 

1. Sequenz 

Umdrehungen 

2. Sequenz 

untersch. 

Drehrichtung 
Features 

1 2 2 - - 

2 3 3 Ja 1 

3 3 3 Ja 
2: 1 je Sequenz  

(1x Arm, 1x Bein) 

4 4 4 Ja 

3: 1 nach Wahl in einer 

Sequenz + 2 in der anderen 

Sequenz (1x Arm, 1x Bein) 

 
Cluster Sequences ClSq Solotanzen, Clsq + HClSq Paartanzen:  

Levels 
Drehungen  

(1. Sequenz) 

Drehungen  

(2. Sequenz) 
Schwieriger Eingang 

1 3 3 - 

2 4/3 3/4 - 

3 4 4 Ja, in einer Sequenz  

4 4 4 Ja, in beiden Sequenzen 

 
Hold Sequences Ho Paartanzen:  

Levels Dance 

Ho 

Drehungen  

(gem. Definition) 
Choctaw 

Tanz-

haltungen 
Cluster 

Body 

Movements 

1 4 - 2 - - 

2 6 - 2 - - 

3 6: 3 rechts + 3 links 1 + 1 * 3 - 3 

4 8: 4 rechts + 4 links 1 + 1 * 3 - 3 

5 10: 5 rechts + 5 links 1 + 1 * 4 1 3 

 * in unterschiedliche Drehrichtungen (im Uhrzeigersinn & entgegen dem Uhrzeigersinn) 
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Stationary Lifts StLi Paartanzen:  

Levels Dance 

StLi 

Position gehobener 

Partner/ Zeit 

Positions

-wechsel 

Position hebender 

Partner/ Zeit 

Schwierige/ 

kreative 

Eingänge 

1 1 Pos./ 3 Sek. - - - 

2 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek.  1 - - 

2 (Option 2) 1 Pos./ 3 Sek.  - 1 schwierige Pos./ 3 Sek.  - 

2 (Option 3) 
1 schwierige Pos./  

3 Sek.  
- - - 

3 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek.  1 1 schwierige Pos./ 2 Sek.  - 

3 (Option 2) 
2 Pos., davon 1 schwierig/  

je 2 Sek. 
1  - 

4 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek.  1 1 schwierige Pos./ 2 Sek.  Ja 

4 (Option 2) 
2 Pos., davon 1 schwierig/  

je 2 Sek. 
1  Ja 

5 
2 Pos., davon 1 schwierig/  

je 2 Sek. 
1 1 schwierige Pos./ 2 Sek.  Ja 

 

Rotational Lifts RtLi Paartanzen:  

Levels Dance 

RtLi 

Position gehobener Partner/ 

Umdrehungen 

Positions-

wechsel 

Umdrehungen 

hebender 

Partner 

Schwierige/ 

kreative 

Eingänge 

1 1 Pos. - 3 - 

2 1 Pos./ 3 U.  - 4 Ja 

3 (Option 2) 1 schwierige Pos./ 3 U. - 4 - 

4 (Option 1) 1 schwierige Pos./ 4 U. - 5 - 

4 (Option 2) 
2: 1 Pos. + 1 schwierige Pos./  

je 2 U.  
1 5 - 

5 (Option 1) 1 schwierige Pos./ 4 U. - 6 Ja 

5 (Option 2) 
2: 1 Pos. + 1 schwierige Pos./  

je 2 U.  
1 6 Ja 

 

Combination Lifts CLi Paartanzen:  

Levels Dance 

CLi 

Position gehobener 

Partner/ Zeit 

Position gehobener 

Partner/ 

Umdrehungen 

Positions

-wechsel 

Position 

hebender 

Partner/ Zeit 

Umdrehungen 

hebender 

Partner 

Schwierige/ 

kreative 

Eingänge 

1 1 Pos./ 2 Sek. 1 Pos./ 1 U. 0/1 - 2 - 

2 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek. 1 Pos./ 1 U. 1/2 - 2 - 

2 (Option 3) 
1 schwierige Pos./  

2 Sek. 

1 schwierige Pos. aus 

stationär/ 1 U. 
1 - 2 - 

3 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek. 
1 schwierige Pos. aus 

stationär/ 2 U. 
2 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
3 - 

3 (Option 2) 
1 schwierige Pos./  

2 Sek. 
1 Pos./ 2 U. 1 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
3 - 

4 (Option 1) 2 Pos./ je 2 Sek. 
1 schwierige Pos./  

3 U. 
2 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
4 Ja 

4 (Option 2) 
1 schwierige Pos./  

2 Sek. 
1 Pos./ 3 U. 1 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
4 Ja 

5 (Option 1) 
2: 1 Pos. + 1 schwie-

rige Pos./ je 2 Sek. 
1 Pos./ 4 U. 2 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
5 Ja 

5 (Option 2) 
2 schwierige Pos./ je 

2 Sek. 
1 Pos./ 4 U. 2 

1 schwierige 

Pos./ 2 Sek. 
5 Ja 
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4. WeB auf 2 Seiten 
MMIINNIISS  

22  GGRRUUPPPPEENN::  <<==55  JJAAHHRREE,,  66--77  JJAAHHRREE  

AANNFFÄÄNNGGEERR  

33  GGRRUUPPPPEENN::  <<==77  JJAAHHRREE,,  88--99  JJAAHHRREE,,  >>==  1100  JJAAHHRREE  

FFRREEIILLÄÄUUFFEERR  

33  GGRRUUPPPPEENN::  <<==88  JJAAHHRREE,,  99--1100  JJAAHHRREE,,  >>==  1111  JJAAHHRREE  

 

((TTEESSTT))BBEEDDIINNGGUUNNGG  MMIINN..  
keine Prüfung 

- Frei 

((TTEESSTT))BBEEDDIINNGGUUNNGG  MMAAXX..  Frei Fig 

KKÜÜRRLLÄÄNNGGEE  1:00 +/- 10  1:30 +/- 10 2:00 +/- 10 

VVOOKKAALLMMUUSSIIKK  nein nein nein 
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SSCCHHRRIITTTTFFOOLLGGEE  ##11  
Richtungswechsel vorwärts  rückwärts  

(ohne Stopper) 

Sequenz mit Schwungbögen Rva + Lva  
(mind. je 1); alternativ:  

Rückwärts Übersetzen R oder L 

Sequenz mit Schwungbögen Rra + Lra 
(mind. je 1) 

SSCCHHRRIITTTTEE  ##22  Eierlauf vorwärts Vorwärts Übersetzen R & L - 

CCHHOORREEOOGGRRAAFFIISSCCHHEE  

EELLEEMMEENNTTEE  

1 Storch/Pinguin  

& 1 Hocke oder 1 Kanone/Pistole 

1 Flieger Rva  
& 1 Flieger Lva 

1 Spiral-/ Arabesken-Sequenz & 1 Mond 
einwärts  

SSPPRRÜÜNNGGEE  - 2 Drehsprünge mit ½ U. 
D (Dreiersprung, einzeln oder Kombi) 

1S (Salchow, einzeln oder Kombi) 

PPIIRROOUUEETTTTEENN  - 1 Zweifuß-Stand  1 Stand oder 1 Sitz re 
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SSPPRRÜÜNNGGEE  Sprünge ohne Drehung 
Drehsprünge R & L mit ½ - 1 U., D 

[Dreiersprung Anlauf: Mohawk oder vorwärts, 
Aufsprung: Spielfuß vorne] 

Drehsprung 1 U., D, 1S, 1Lo [Dreiersprung 
Anlauf: Mohawk, Aufsprung: Spielfuß vorne; 

Salchow Aufsprung: Spielfuß vorne; Rittberger] 

PPIIRROOUUEETTTTEENN  - Zweifuß-Stand in beide Richtungen, Stand re Zweifuß-Stand, Stand re, va, ra & Sitz re 

SSCCHHRRIITTTTEE  
Rollerfahren, Eierlauf vorwärts + rückwärts, 
Chassée va, Vorkreuzen, Schwungbögen va, 

Vorwärts Übersetzen  

Eierlauf rückwärts, Chassée va, 
Schwungbögen va, Vorkreuzen, Vorwärts + 

Rückwärts Übersetzen  

Chassée va + ra, Schwungbögen va +ra, Vor- & 
Hinterkreuzen, Vorwärts + Rückwärts 

Übersetzen, Stopperschritte 

DDRREEHHUUNNGGEENN  Mohawk alle Kanten Mohawk alle Kanten, Dreierwalzer va Mohawk alle Kanten, Dreier alle Kanten 

CCHHOORREEOOGGRRAAFFIISSCCHHEE  

EELLEEMMEENNTTEE  
Storch/ Pinguin, Hocke, Kanone/Pistole, Mond 

einwärts, Flieger va 
Vorgenanntes + Spiralen/Arabesken vorwärts, 

Sprünge ohne Drehung 
Vorgenanntes + alle Spiralen/Arabesken, 

Zirkel, Ausfallschritte re, 1 Element nach Wahl 
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   AANNZZAAHHLL  SSPPRRÜÜNNGGEE//  

SSPPRRUUNNGGEELLEEMMEENNTTEE  
Max. 2 Sprünge Max. 3 Sprünge Max. 4 Sprünge 

AANNZZAAHHLL  SSPPRRUUNNGGKKOOMMBBII  - Max. 1 mit max. 2 Sprüngen 

SSPPRRUUNNGGWWIIEEDDEERRHHOOLLUUNNGG  Jeder Sprung max. 1x in der Kür Jeder Sprung max. 2x in der Kür 

AANNZZAAHHLL  

PPIIRROOUUEETTTTEENNEELLEEMMEENNTTEE  
- Max. 2 

Max. 3  
(Zweifuß-Stand max. 1x) 
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FFIIGGUURREENNLLÄÄUUFFEERR  

33  GGRRUUPPPPEENN::  <<==99  JJ..,,  1100--1111  JJ..,,  >>==  1122  JJ..  
KKUUNNSSTTLLÄÄUUFFEERR  NNAACCHHWWUUCCHHSSKKLLAASSSSEE  CCUUPP  

 

((TTEESSTT))BBEEDDIINNGGUUNNGG  MMIINN..  Fig KT KL KT KL KT KL 

((TTEESSTT))BBEEDDIINNGGUUNNGG  MMAAXX..  KT KL KT KL KT C - 

KKÜÜRRLLÄÄNNGGEE  2:30 +/- 10 2:30 +/- 10 3:00 +/- 10 3:00  +/- 10 

VVOOKKAALLMMUUSSIIKK  nein nein ja ja 

PP P
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  SSCCHHRRIITTTTFFOOLLGGEE  ##11  

[O, S, /, I] mit mind.  
Doppeldreier Rra + Lra  

& Cross Roll vorwärts R + L* 

[O, S, /, I] mit mind. Doppeldreier 
Rra + Lra & Gegendreier R +L* 

[O, S, /, I] mit mind. loop step  
& 2 verschiedenen Gegendreiern R & L  

& 1 Schlinge* 

CCHHOORREEOOGGRRAAFFIISSCCHHEE  

EELLEEMMEENNTTEE  
1 Spiral-/ Arabesken-Sequenz 

Choreo-Sequenz (Anlage beliebig) 
mit loop step  

Choreo-Sequenz (Anlage beliebig)  
mit mind. 2 versch. Drehungen zu beiden Seiten  

SSPPRRÜÜNNGGEE  
1Lo (einzeln);  

Th (einzeln oder Kombi) 
1Lz (einzeln oder Kombi) 
Th (einzeln oder Kombi) 

- 

PPIIRROOUUEETTTTEENN  
Mind. 2 Pirouettenelemente, davon mind. 1 Kombi mit Sitz;  

1 Sitz & 1 Stand ra (Ausgang aufrecht ra); 
Mind. 1 der gezeigten Pirouetten eingeschleudert.  

Mind. 2 Pirouettenelemente, davon mind. 1 Kombi mit Sitz 
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SSPPRRÜÜNNGGEE  ((MMAAXX..))  Max. 1 U. (=alles einfach ohne 1A) Max. 1,5 U. (=max. 1A) Max. 1,5 U. +2T +2S Keine Einschränkungen 

PPIIRROOUUEETTTTEENN  Alle Stand- und Sitzpirouetten & Waagen va, ra  
Alle Stand- und Sitzpirouetten & 

Waagen va, ra, re  
Keine Einschränkungen 

SSCCHHRRIITTTTEE  Vorgenanntes + Cross Roll vorwärts, Crossed Chassée Keine Einschränkungen (Vorgenanntes alle Kanten) 

DDRREEHHUUNNGGEENN  
Mohawk, Dreier, Doppeldreier, 

Schlingen vorwärts 
Vorgenanntes + alle Schlingen, 

Gegendreier, Choctaw  
Keine Einschränkungen 

(Vorgenanntes + Wenden + Gegenwenden + Twizzles) 

CCHHOORREEOOGGRRAAFFIISSCCHHEE  EELL..  Keine Einschränkungen 
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   AANNZZAAHHLL  SSPPRRÜÜNNGGEE//  

SSPPRRUUNNGGEELLEEMMEENNTTEE  
Max. 5 Sprungelemente Max. 6 Sprungelemente 

AANNZZAAHHLL  SSPPRRUUNNGGKKOOMMBBII  Max. 2 verschiedene 

SSPPRRUUNNGGWWIIEEDDEERRHHOOLLUUNNGG  Jeder Sprung max. 2x in der Kür (Ausnahme: Rittberger-Kombi mit 2-3 Rittberger) 

AANNZZAAHHLL  

PPIIRROOUUEETTTTEENNEELLEEMMEENNTTEE  
Max. 3; Pirouettenkombinationen müssen unterschiedlich sein 

   * Schrittfolgen mit deutlich sichtbaren Bögen und sauberen Kanten unter Einbindung von Kopf-, Arm-, Oberkörperbewegungen („upper body movements“) 

 


